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wit großem Enthuflasmus 


‘weigert hatten, ergeb 


endung ein · 
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Nom, 29. Sept. Die hiten baben das Gene. 
* — und en we. nur vier 


ern d 
und Bezanſor, 


2 Uhr hier einget ro 
italieniſchen Eiſenbah 


mehreren Orten waren 


29. Sept. Die zwei Hauptbanken 
welche ibre Zahlungen ſuspendirt hat⸗ 
ihre Thätigkeit heute wieder begonnen. 
Aident Grant hat in einer an die hieſige 
üfmannſchaft gerichteten Zuſcheift erklärt, die Re⸗ 
end werde innerhalb der ihr durch die Geſetze 


BZ 
geſteckten Grenzen alle ihr möglichen Schritte thun 


um das Vertrauen wiederherzuſtellen. Dieſelbe er⸗ 
warte ſedoch, daß man auch ſeitens der Banken und 
großen Häuſer durch Coulanz im Discontiren Un⸗ 
terſtützung gewähre. Aus den Green backreſerven Ldun- 
ten dann für etwaige Bedürfniſſe der Regierung die 
Mittel bereit gehalten werben. Uebrigens ſei in Ge⸗ 
mäßheit der von der Regierung adoptirten Hultun 

ſchon heute die 
pons der / oer Bonds angeordnet werden. — Ger 
rüchtweiſe verfautet, es fei neuerdings von amerfka⸗ 


nifhen Truppenthei en ein Einfall in das mexlca⸗ | Yafemann. 1860 


niſche Gebiet gemacht worden. 


Weder Mealſchule noch Gymnaſium. J. 
Aus Westpreußen, 29 Sepibr. 


niger Zeitung“ 3 155 wöchentlich 1 Mal. — Defelongen werden in der Expedition 
15 usw 1 20 Gr Juſerate, pro Petit⸗Zeile 2 , neimen an: 5. 
0 B55 55 men M. 6K Daube u. die Se Buchbandl.; in Hannover: Carl Schäßler 


in : Haſenſtein & Vogler; 
8 ee eee ET RE 


den an. Der 


für nicht, wenigſtens 


ver- Prüf: 
des Eides ver⸗ — 


* geſpaltenheit unſerer nationalen Bildung vollſtändig 


Voraus bezahlung des en den wird.“ 


Fr 


e 


und Realſch 


uſch 
„Regelung 


Realſchulen 
Kern ar nationalen Geiſtes nagende Uebel ih 


eworden 


bekannt 
5 8 überdies no 


und blei 


ben, welche der 
m Eeſcheinen der 


verwirklicht würde und es muß dahin kommen, wenn 
die Nation nicht mit aller Energie den Tendenzen 
der gegenwärtigen Unterrichts verwaltung ſich wider⸗ 
ſetzt — fo müßten wir nothwendiger Weiſe zu einen 
Volke werden, in welchem Richter, Beamte, Lehrer, 
Aerzte, Geiſtliche in einer Welt von Borfiellungen 
und Gedanken leben, die durch eine unüberſteig⸗ 
liche Schranke von denen aller übrigen Bürger des 
Landes geſchieden wären. Es müßte dahin kommen, 
daß der Mann der Güter erzeugenden Arbeit bie 
Wiſſenſchaft, die Religion und die Praxis Deren 
nicht mehr verſteht, deren Thätigkeit vorzugsweif 
der Lehre und den öffentlichen Geſchäften gewidme⸗ 
iſt, und daß er ſelbſt von ihnen nicht mehr verftan- 
Es würde herzlich wenig dagegen helfen, 
wenn die, zehn Jahre ſpäter erfolgte, Zulaſſung bei 


„Sechs Artikel ze“ 2. Aufl. Danzig bei A. W. 
8 — Zu den in dieſer Schrift ent: 
wickelten Grundſätzen bekennt ſich der Verfaſſer auch 
heute noch in ihrem vollſten Umfange. Seine damaligen 
praktiſchen Vorſchläge dagegen muß er, belehrt durch 
ſpätere Erfahrungen und fortgeſetzte Prüfung, nicht un: 


In unſerem früheren Artikel: Zur Reform der weſentlich mod ficiren. 


Cactus und Magnolia. 
Reiſeſkizzen von Max Thiele. 
6. Die Stadt des Heiligen von Padua. 


noch mehr als andere Striche in Texas in auffalleu⸗ 
der Weiſe an Farmen leer iſt und auf feinen 
hügeligen Terrain den Charakter der Unbebautheii 


Wenn ich in den vorigen Skizzen mehrmals den trägt, — und fo nähert man ſich den meritanifchei 


binterwälblichen, kleinſtädliſchen Charakter von Texas 
betont habe, jo find zwei Städte — aber auch nicht 
mehr — davon ausnehmen: Galveſton und San Anto⸗ 


nie. Erſteres ift durch feinen Hafen eine See- und Han- | Sinne. 


Grenzmarken bis auf drei Tagereiſen, und urplötzlich 
breitet ſich vor den erſtaunten Blicken elne wirkliche 
Stadt im nördlichen und noch mehr im europäiſchen 
mit großen Kirchen und weitem Häuſergebiete 


delsſtadt im Sinne des Nordens geworden und im aus. Man würde glauben, eine verlaſſene, vergeſſene 


ſteten Wachſen begriffen, — d 
kaufmänniſcher Solldilät lich an Reichtbum 
und Glanz aun ee m Bus 


ein New⸗York im aus- und 


urch und durch von] Stadt der Wüſte aus grauem Alterthume zu entdecken, 


wenn nicht der Menſchenſtrom, der in feinen Thoren 
einzieht, an die lebendige Wirklichkeit 


Kleinen, noch mehr als dieſes aller charakteriſtiſchen mahnte. Aber, bedenkt man feine einſame Umgebung 


Originalität im maleriſchen, hiſtoriſchen und poetiſchen 
Sinne baar; große Bazars, Magazine, Fabriken, 
Werften, lange breite Straßen, comfortable Come 
municationsmittel, — nichts weiter. 

Anders ift es mit der Stadt des heiligen Antonius, 


im weiten Kreiſe herum, feine originelle Abweichung 
von allen in Texas Stadt genannten Ortſchaften, 
fo macht San Antonio auf ein, dem Romantifhen 
und Bizarren empfängliches Gemüth doch immer den 
Eindruck des Verzauberten. Es iſt für Texas wie 


des Schugpatrons von Padua, nach ihm San An⸗ in einem modernen Coſtümbuch ein altmodiſchee 


tonio genannt. Eine wirklich merkwürdige Stadt 
nicht anderswo, aber wohl in dem einſamen, ſeiner 
Bewohner erſt harrenden Texas. In Italien, Spa- 


— Bild, deſſen grazibſe Anmuth wir bewundern wüſſen, 


obgleich es und am falſchen Platze erſcheint und uns 
das Gefühl beſchleicht, es werde über kurz oder lang 


len, Frankreich, giebt es Hunderte ſolcher Städte; ausgeriſſen werden. 
hier a 


muß man es bewundern, wie der Reiſende 


in der Daje Quellen und Bäume bewundert, die er | geftalteten Texas auszureißen, 
in andern Himmeloſtrichen nicht beachtet, wie Kinder] worden. Als das Land durch feine glückliche Revolution 

Schaufenſter eines Berliner Kaufmanne eine ſich von Mexico losgeriſſen und, dem Beſtande feiner 
Birnen kurzen Selbſiſtändigkeit nicht trauend, ſich freiwillig 


im 


ieſige Cocosnuß f 
— Erdbeeren — ge Aepfeln 


Und der Verſuch, San Antonio aus dem neu⸗ 
iſt ja auch längſt gemacht 


in den Schooß der Union begeben hatte, mußte die 


Man bedenke, daß man faſt ganz Texas von nothwendig eintretende Amerilaniſirung auch San 


der Ofttü 
geſehen hat, mit 
und einen Marktplatz, auf welchem ein roth oder 
gelb backſteinernes Courthaus feine laternenförmige 


Schönheit erhebt, während die übrigen Gebäude ohne Lande Texas, (das, beiläuſig 
irgend en Sandhügeln in Deufhland um ein paar 


und Regel zwiſch 
kleinen Akazienbüſchen zerftreut liegen; man bedenke, 


fie aus durchſtrſchen und nur Dorfſtädte] Antonio ſeinen Einfluß entziehen; es war die Ader 
zwei ungefähr graden Hauptſtraßen] mit ſpaniſchem Blut in dem neuen Staats körper und 


fie mußte unterbunden werben. 

Die große Maſſe der ſpaniſchen Beſſtzer im 
geſagt, an Flächen raum 
1 hundert Quadratmeilen 
überragt) räumte vor dem andringenden Vorftoß 


daß man rings um San Antonio einen Raum von der Amerikaner und Einwanderer halb freiwillig ihr 


Keiterhanergaile No. 4) und auswärts bei 
Be een echt, A. Retemeyer und 
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Realſchul⸗Abiturienten etwa noch dahin erweitert 
werden ſollte, daß aus ihren Reihen auch Aerzte, 
Nochter, höhere Beamte hervorgehen dürfen. Denn 
damit würde man auch für dieſe nur eine andere 
nicht minder einfeitige Schulbildung als die jetzige 
zußelaſſen, an der Halbheit und Unzulänglichkeit der ⸗ 
ſelden aber nichts geändert haben. Eine wirkliche 
Abhilfe kann nur darin beſtehen, daß man der ganzen 
für den Eintritt in eine höhere Lebensſphäre be⸗ 
ſtichmten Jugend ein und dieſelbe, ganze und volle, 
den Auſprüchen der Wiſſenſchaft und des Lebens 
gleichmäßig entſprechende Vorbildung auf gleich 
organiſtrten, mit weſentlich gleichen Mitteln nach ein 
und denselben Bildungs zielen hinſtrebenden höheren 
Schulen angedeihen läßt. Weder Gymnaſien noch 
Realſchulen, wie fie heute find, können der fort⸗ 
geſchrittenen und immer höher wachſenden Bildungs⸗ 
bebürftigkeit unſeres Volkes genügen. Das vermögen 
nur einheitlich organiſirte höhere Lehr⸗ 
anſtalten, welche zugleich die ſichere Bürgſchaf! für 
die Erhaltung und die kräftigſte Förderung unferer 
einheitlichen Biloung und eines im Denken unt 
Wollen feſt geeinigten nationalen Geiſtes in ſich 
tragen. . 


ben 


on anfangs Juli 


beim Staateauwalt 


pm 


garbt einen Strafantrag zu ſtellen. Der ultra⸗ 
montane Correſpondent klagt: „So werden wir denn 
in Kürze das Schauſplel erleben, daß der Senior 
des preußiſchen Episcopats, welcher als Jüngling 
in den Freiheitskriegen mit der Waffe in der Hand 
den Feind des Vaterlandes bekämpfte, zur Zahlung 
von Strafgeldern wird verurtheilt werden, eventuell 
fogar ins Gefängniß wird wandern müſſen.“ Aber 
haben denn biejenigen, welche für das Vaterland 
gekämpft haben, ein Privilegium, die Geſetze des 
Staates zu verlegen ? 

Von allen Seiten wird über den Mangel an 
Rührigkeit unter den Liberalen in Betreff der Vor⸗ 
bereitung der Landtagswahlen geklagt; es wäre 


im Intereſſe der Fortentwickelung unſrer inneren 


Verhältniſſe im höchſten Grade zu bedauern, wenn 
in Folge jener Läſſigkeit die Zuſammenſetzung des 


zukünftigen Abgeorbnetenhaufes dahin ausfiele, daß 


der Schwerpunkt der Entſcheidung noch mehr, als 
dieſes bisher ſchon der Fall iſt, in confervative 
Fractienen verlegt würde. Leider iſt bei vielen 
Liberalen der Glaube entſtanden, als ob ſich das 
gegenwärtige Abgeordnetenhaus einer liberalen 
Majorität erfreue und als ob es nur der Mangel 
RELEASE ET FE 


eine juridiſch regelrechte Veränderung reſp. Abtretung 
des Beſitztitels nicht ſtattgefunden hat; es war 
lediglich eine Beſitzergreifung de facto. Was 
Wunder, daß von den halb Aus gewanderten, halb 
Geflüchteten, als die Dinge im Lande ſich conſoli⸗ 
dirten, viele nach zwanzig und dreißig Jahren mit 
ihren Claims d. h. Documenten und Anſprüchen auf 
ihr Grundeigentum zurückkehrten, die Unbeftrelibar« 
keit nachwieſen, die augenblicklichen Befiger als Uſur⸗ 
patoren aullagten und wirklich in vielen Fällen 
Recht behielten; die heilloſeſte Rechtoverwirrung ent- 
ſtand und iſt eine permanent drohende geblieben. 
Kam es ia fo weit, daß gegen die Hauptcolonie der 
Deutſchen, das in meiner Nähe liegende Neu⸗Braun⸗ 
fels — zur Zeit feiner Gründung durch den Prinzen 
Solms⸗Braunfels traurig berühmt durch das Elend 
feiner erſten Tage (1846), jetzt erfreulich aufblühend 
— ein Prozeß von einer ſpaniſchen Familie ange 
ſtrengt worden iſt, der über 200 einzelne Fälle um⸗ 
faßte und den bedeutendſten Theil der Stadt allen 
Ernſtes in Anſpruch nahm. Erſt zu Anfang dieſes 
Jahres wurde vom oberſten Gerichtshof einer dieſer 
Fälle zu Gunſten der Stadt entſchieden, der von den, 
lange ängſtlich geſpannten Gemüthern als Präcedenz⸗ 
fall aller noch übrigen freudig begrüßt wurde. Hart 
wäre es, zu ſagen, daß die Gewalt der de facto 
beſtehenden und nur mit grenzenloſer Verwirrung zu 
löſenden Thatſachen auf dieſen Gerichte ſpruch einen 
Druck geübt habe; aber die Gegenpartei nimmt dies 
ledenfalls an und die Unruhe aller Betheiligten 
zeigte, daß die Sache gewiß nicht zweifellos war. 
Genug alſo — die ſpaniſche Bevölkerung drängte 
ſich vor dem nördlichen und öſtlichen Anprall den 
Grenzmarken des mütterlichen Mexico zu und das, 
nur drei Tagereiſen von dieſem entfernten San 
Antonio wurde ihre letzte und feſteſte Baſis. 
andere Platz konnte ſich mit den Traditionen ſeiner 
oreihundertſährigen Geſchichte meſſen? Naturgemäß 
war es fa in der mexicaniſchen Zeit auch der Sitz 


Rud. Moſſe; in Leipzig: Engen Fort und 
; in Glbing: Neumann⸗Hartma 


ſchon wieder anderweitige 
t, Au⸗ 


Welcher 


allen Ratietl. Poftanſtalten angenommen. 


nn's Buchbandl. 
wer ..... RER NT 
an der nöthigen „Eutſchiedenheit“ bei vielen Liberalen 
fei, welcher dieſe Maforität davon abgehalten hahe, 
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Buße gethan haben, 
e 
en e eh en und mit Lilien banner _.. 
Muſchelhnt ihr Jahrhundert in die Schränken zu 
rufen. Die „Opinion Nationale“ bringt folgende 
Mittheilung: „Manu betrachtet in der fuſtoniſttſcher 
Partel die Reſtauration Heinrichs V. als ein 
Ereigniß, dem man nur noch ſeine äußere Form zu 
geben braucht, damit es eine vollendete Thaſſa che ei. 
Geſtern fand bei Larochefovcauld⸗Biſaccia eine Ber 
ſprechung ftatt, um darüber zu berathen, ob man pie 
Verſammlung zur Wiederherſtellung der Monarchie 
ſofort zufammenberufen fol. Die Doctrin Betrefis 
der Majorität und Eine Stimme ſcheint endgiltig 
unter den Deputirten, welche einen act ven Theil an 
‚ven Berathungen nehmen, den Sieg davon getragen 
zu haben. Einige Deputirten waren der Arfiht, aß 
man den großen Streich erſt vach den Wahlen vom 
12. October ausführen ſolle, da, wenn die Wahlen 
republikaniſch ausfielen, man Angſt einjagen müſſe. 
Die allgemeine Anſicht war, daß man die Be⸗ 
ſchlüſſe der Kammer in einer Nachiſitzung ent⸗ 
reißen müſſe, ſo daß Frankreich einer voll⸗ 
endeten Thatſache gegenüber auferwachen werde.“ 
Louis Veuillot thus halt ſchon ohne die weiße 
Fahne, für welche das „Univers“ fo eifrig gefochten 
hat. „Diejenigen, welche den König von der weißen 
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geweſen. Nach dem großen Bürger und Sclaven⸗ 
befreiungskriege aber, als Texas aufhörte, ein Staat 
der Plantagen⸗Ariſtoleatie zu fein, als es, nach dem 
Verſchwinden der letzten, ſpaniſchen Großbeſttzer, 
mit der Hacke in der Hand die ſchwere, heute noch 
währende Periode der freien Arbeit und des völligen 
Neuerwerbes ſeines ganzen Territoriums begann, 
mußte bein romaniſchen Elemente und zwar in feiner 
Metropole San Antonio aub die letzte Möglichkeit 
polttiſchen Einfluſſes entzogen werden. Es follte 
fortan nichts als eine der übrigen zufälligen Kauf⸗ 
mannsſtädte fein, von der man vergeflen 
ſollte, daß ſie einſt der Sitz einer mächtigen Geiſt⸗ 
lichkeit und Regierung, daß ſie der Mittelpunkt 
der Silbercarawanen geweſen war, welche von allen 
Seiten, nicht den Landſtraßen folgend, ſondern den 
höchſten Spitzen ver Bergzüge (um ſich vor JIndigger⸗ 
überfällen ſicher zu ſtellen) der ſpaniſchen Mutterftadt 
zugewandert kamen. 

Das erſt 1823 gegründete Auſtin (nach jeinem 
Gründer, dem erſten Befreier von Texas genannt), 
faſt in der Mitte des Landes gelegen, wurde erkürt, 
die Erbſchaft des ehrwürdigen San Antonio zu über⸗ 
nehmen; Gouverneur, Legislatur und Senat, oberſter 
Gerichtshof und die Spitzen aller Behörden erhielten 
ihren Sitz in dieſem als Glückspilz aufſchießenden 
Neſte, deſſen kleinſtädtiſchen Charakter ich in der 
vorigen Skizze angedeutet habe. Aber die Parvenu's 
haben in unferem revolutionären Zeitalter ungeheuer 
viel Credit und Chancen ſich zu befeſtigen, und ſo 
ſitzt denn auch San Antonio da wie ein alter, ver⸗ 
baunter Marquis unter ſeinen Heiligenbildern and 
heraldiſchen Folianten, während der Ufurpator ſeine 
Roſſe tummelt und ſeine Faſanen ſpeiſt. 

Auch ein alter Marquis hat Hunger und muß 
ſich nähren — und ſo gewöhnt ſich auch San Antonio 
mehr und mehr an den Ruf des Jahrhunderts; 
„Handeln — nichts zu handeln?“ Seine Kaufmanns⸗ 
ſtraße, mit ihren ſchönen hellen Läden, wird die 
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den Toren der 8 


dreißig und vierzig Meilen durchmißl, ohne eine ſelbſt Gebiet, halb gezwungen. So kommt es, daß wohl 
dieſer Städte zu finden, — einen Raum, der ſogar bei an des teranifchen Grundeigenthums 


aller Regierungsbehoͤrden für die Provinz Texas herrſchende, die ganze Stadt mehr und mehr nur der 
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geben, um den Syllabus auf den Thron zu 18005 
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am liebſten unbekümmerte Leichtſinn, der bei: 


AR 


Sn trennen wollen, find Farceurs, die weder domicilirt, ſondern von dem Cultusminiſter und Gegenden des fruchtreichen Südens Rußlands 
noch König wollen“, hieß es noch lüngſt im zwar vermuthlich im Laufe des October geſchehen hereingebrochen ift, laufen, wie man der „Dtſch. Ztg.“ 
„Univers“. Heute nun bricht das „Univers“ eine Der Biſchof hat dann das Recht, im Einverſtändniß aus Petersburg ſchreibt, immer troſtloſere Nachrichten 
Gelegenheit vom Zaun, um zu erklären, jener Artikel mit dem Staat Parochien zu errichten und die von ein. Der ganze Umfang des erlittenen Schadens 
ſei nicht von Louis Benillot, ſondern bloß von einem ihm ernannten Geiſtlichen können rechtsgiltige Acte läßt ſich auch annähernd noch nicht beſtimmen; fo 
Militärberichterſtatter und von E. Vial unterzeichnet — Trauungen u. |. w. vollziehen, während den viel iſt jedoch gewiß, daß in vielen Bezirken die 
geweſen. Die Welt iſt rund und muß ſich drehen, Amtshandlungen der geſetzwidrig angeſtellten neu⸗ Hungersnoth unausbleiblich iſt, wenn nicht baldige 
warum sollten nicht auch die Veuillots und Cham⸗ katholiſchen Geiſtlichen die bürgerliche Rechtsgiltig⸗ und genügende Abhilfe getroffen wird. Die bulga⸗ 
bords die weiße Fahne und ihr „Princip“ dran keit fehlt. riſchen Coloniſten in Beſſarabien ziehen mit Sack 
— Der Termin für die Realſchulconferenzſ und Pack nach dem Kaukaſus, um der drohenden 
Nur wenige Tage find vergangen, ſeit Biſchof lift vermuthlich wegen der in die zweite Hälfte des Noth zu entgehen. 
und Clerus der Diözeſe Cloyne in Irland der] Octobers fallenden Wahlen etwas früher angeſetzt, 
engliſchen Regierung den Febdehandſchuh hin- als urſprünglich beabſichtigt war. Die Conferenz 
warfen, und ſchon tritt ein zweiter infulirter Kämpe ſoll ſchon am 8. Oetober beginnen. 
ervor, der Erzbiſchof von Tuam, Dr. John Mac — Ganz allgemein war heute das Gerücht ver⸗ 
ale, und fordert in einem an die Home⸗Rule - breitet, die Nachricht über eine ausreichende Hilfe 
ſſociation gerichteten Manifeſte zu einem Kreuzzug] der Preuß. Bank bei der Vereinsbank, Qui⸗ 
egen das engliſche Parlament auf. Zwar reißt deriftorp & Comp. ſei unbegründet, jedenfalls aber ver⸗ 
fürfchtige Prälat feiner etwas ſtaatsgefährlichen Aus⸗früht, es werde vielmehr erſt morgen definitiv dar ⸗ 
laſſung am Schluſſe den Stachel aus, indem er hin⸗ über Beſchluß gefaßt werden. Der „B. B.⸗C.“ kaun 
1 0 er hoffe, daß die Irländer ſich ihr Sonder⸗ auf Grund eingezogener Information ſeine früheren 
arlament, ohne welches die katholiſche Erzie⸗ Mittheilungen beſtätigen; dagegen ſeien ſchon am 
hung nicht gedeihen könne, auf friedlichem und erſten Tage des Zuſammenwirkens mit dem Dele⸗ 
conſtitutionellem Wege erkämpfen würden; indeß girten der Preuß. Bank Meinungsverſchiedenheiten 
darf man doch zwiſchen den Zeilen leſen, daß er im entſtanden; dieſe betreffen einige eingegangene Kauf⸗ 
zußerſten Falle auch gegen kräftigere Mittel nichts Offerten auf die der Quiſtorp'ſchen Bank reſp. den 
einzuwenden hätte. Thatſache iſt jedenfalls, daß] von ihr patroniſirten Geſellſchaften gehörigen Ob- 
bei den bevorſtehenden Wahlen die iriſchen Home⸗jecte. Während Hr. Quiſtorp der Meinung war 
Rules auf den Clerus zählen dürfen, und wer Ir⸗ und dieſe energiſch vertrat, daß die Offerte ungünſtig 
land kennt, weiß, wie viel die Hilfe dieſes Verbün⸗ und daher zurückzuweiſen ſei, verlangte der Delegirte 
deten zu bedeuten hat. Seitdem Erzbiſchof Man- des leitenden Finanzinſtituts die Annahme derſelben. f 
ning erklärte, daß ganz England einen durchaus] Dadurch ſei die erneute Intervention der Bank 
katholiſchen Charakter angenommen habe, feit- nöthig geworden. Es laſſe ſich alſo annehmen, daß 
dem ferner die engliſchen Katholiken durch ihre Pilger jedenfalls — entweder durch ein Nachgeben des Hrn. 
fahrt nach Paray⸗le⸗Monial trotz Seekrankheit und ][Quiſtorp oder durch die Zuſtimmung der Bank — 
Eiſenbahngefahr den ganzen Continent faſt in Schat⸗dieſe Mißhelligkeiten werden beglichen werben. 
ten ſtellten, ſeitdem muß und darf Irland, nach — Von Seiten heſſiſcher nationalliberaler Ab⸗ 
Manning's Ausſage das hoffnungsvollſte Land des] geordneter werden Schritte zur Berufung einer Ber- 
Erdbodens, nicht mehr zurückbleiben. Nun giebt es ſammlung von Abgeordneten der ſüdweſt⸗deut⸗ 
leider keine Ausrüſtung von päpftlichen Zuaven mehrſſchen Staaten, welche der gleichen politiſchen Rich⸗ 
und die Aufrufe zur Unterflügung des „Gefangenen tung angehören, noch in dieſem Herbſt nach Darmſtadt 
im Vatican“ ſcheinen ihre Zugkraft gleichfalls ver⸗] vorbereitet. Dergleichen Zuſammenkünfte haben be⸗ 
loren zu haben; da bleibt denn als Streitgeblet nur] kanntlich ſchon mehrere ſtattgehabt, fo in Heidelberg, 
die nationale Sonder⸗Parlamentsfrage übrig, an] Frankfurt ꝛc. 
der die katholiſche Prieſterſchaft Irlands ihre That⸗ Dresden, 29. Sept. Das „Dresdener Jour⸗ 
kraft bethätigen könnte. — publizirt 2 königliche ee es 
welche der ſä e Landtag zum 13. October ein- 
Deutſchland. ſächſiſch 85 


berufen wird. 
Berlin, 29. Sept. Von allen Seiten ankreich. 
wird beſtätigt, daß während der ni des Paris, 27. Septbr. Die Pilgerfahrten 
Königs von Italien in Berlin ebenſowenig nehmen immer zu. Morgen Sonntag giebt es deren 
ſchriftliche Abmachungen erfolgt find, als bei der] drei nach Unſerer lieben Frau von den ſieben Schmerzen 
vorlährigen Anweſenheit der Kaiſer von Rußland zu Verzols bei Saint Affrique, zu Unſerer lieben 3 
und Oeſterreich, daß aber gleichwohl in den Reſul⸗ Frau von Arliquet in der Didcefe von Limoges und 
taten des Meinungsaustauſches, welcher thatſächlich] die dritte zu Unſerer Frau von Geraiſon in der 


Danzig, den 30. September. 


Es iſt gewiß nicht 3 zu verlangen, daß die 


er 5. Mai 1872 im 8 78 feftgeftellte, u 

tober 1873 ablaufende Friſt zur Eintragung der im 
Grundbuch noch nicht eingetragenen dinglichen Rechte 
verlängert würde. Es iſt hierauf ein Beſcheid des 


uverläſſig überhaupt keine Verhandlungen ſtattge⸗ 
5 Die Stellung, welche die deu ſche Regle⸗ 


Anträge abgelehnt wurden. 

* Die betreffenden ſtädtiſchen Deputationen 
erörtern zur Zeit ein Project wegen Regulirung 
der Straße, welche vom Kalkort an der Klawitter⸗ 
ſchen Werft vorüber nach dem „Milchpeter“ führt. 
Von der früher laut gewordenen Abſicht, nach Ab⸗ 
lauf des Contracts über das an Hrn. Klawitter ver⸗ 
pachtete Werftterrain die Werft eingehen zu laſſen, 
einen Theil deſſelben zur Verbreiterung der Mottlau 
abzuſtechen und den Ueberreſt ganz zur Straße zu 
verwenden, ſcheint aufgegeben zu ſein. Hierbei jet 
zugleich erwähnt, daß nach Aus führung der profee⸗ 
tirten Verlegung des Klawitter'ſchen Docks an die 
nördliche Spitze der Holminſel nahe dem Aug gange 


— Die Notiz, daz dem Fürſten Bismarckf nahe vollendet hat. Statt der Todesſtrafe und mehr 
vom König von Italien der Annunciaten Orden als zehnjährigen Zwangsarbeits⸗ und Zuchthaus⸗ 
verliehen worden ſeil, iſt nicht richtig. Der Fürſt] ſtrafe iſt im neuen Codex die Deportation vorge⸗ 
befigt dieſen hödften italieniſchen Orden ſchon ſeitſſchlagen. 
fieben Jahren. Der König Victor Emanuel hat dem Mailand, 27. Sept. Der römiſche Corre⸗ 
Fürſten Reichskanzler fein Bildniß geschenkt und ſpondent der „Gazzetta di Milano“ meldet, daß Frau 
darunter eigenhändig die Worte gejarieben: A1 RNattazzi, die Frau des ehemaligen italieniſchen 
Principe Bismarck Berlino il 26 Settembre 1873 | Conſeils⸗Präfidenten, demnächſt zu Paris eine Bro⸗ 
affezionatissimo Cugino Vittorio Emanuele. Der ſchüre veröffentlichen werde, welche die Affaire von 
Ausdruck eugino deutet auf den Befig des Annun⸗ Aspromonte und Mentana behandeln und hier- 
ciaten⸗Ordens hin, welcher das Recht verleiht, auf bezügliche, den nachgelaſſenen Schriften ihres 
„Vetter des Königs“ genannt zu werden. Gemahls entnommene Documente enthalten werde, 

— Wie man der „Sp. Ztg.“ aus guter Quelle] wodurch ſehr hochgeſtellte Perſonen compromittirt 
mittheilt, iſt der altkatholiſche Biſchof Reinken s werden würden. 
aufgefordert, nach Berlin zu kommen und ſich hier Muß land und Polen. a 
vereidigen zu laſſen. Die Vereidigung ſoll nicht von — Ueber die große volkswirthſchaftliche Kata⸗ 
dem Oberpräſidenten der Provinz, wo der Biſchof ſtrophe, die in Folge der Mißernte über die meiſten 

— ꝙygm EEE a 


Werftdirection die Wege zur, durch und um die K. 
Werft in einer, dem Bedürfniß entſprechenden Weiſe 
erweitern, beziehungsweiſe verlegen wird. 

Von der norwegiſchen Regierung wird be⸗ 
kannt gemacht, daß Schiffe von den Plätzen Ham» 
burg, Helſingborg, Stettin, Danzig, Elbing, 


Großmarkt für das ſtädtearme Binnenland von] Landes Revolution fein läßt. Letztere ſelbſt, die 
Texas. Sie fängt an, ſich ihrer altmodiſchen Tracht] vulkaniſche, fruchtbare und fieberreiche Natur des 
zu ſchämen und wie eine Matrone, durch den Jugend- Landes, das in Allem von Nordamerika abweicht, 
brunnen der revolutionären Zeit gegangen, will ſie wie Italien von Deutſchland, laden ſie nicht von 
ſich auch als faſhlonable Dame kleiden. ſelbſt zu weiteren Vergleichen ein? 
Die ganze Bauart der Straßen läßt ſich nicht Ich kam an einer dieſer Mexicanerkabuſen vor⸗ 
mehr in die modern hankeemäßige umzaubern, aber bei. Die Thür war mit Cypreſſenguirlanden und 
dieſen Gliedern wird mehr und mehr die neue dress den Zweigen der Pulkapalme (der erſten, manns hohen ä 
angethan. Die flachdachigen, düfter grauen, ſchieß⸗ Vorläuferin ihrer füdlichen Schweſtern) bekränzt; 
ſchartenartig und unregelmäßig gefenſterten Megicaners ſpaniſcher Flieder, Roſen uad Akaziendolden waren 
häuſer der Nebenſtraßen fallen mehr und mehr dem] weit auf die Straße geſtreut. Drinnen tönte ein 
Bedürfniß nach modernen, comfertabeln, badfteinernen wildes Durcheinander von Tambouringlöckchen, 
Wohngebäuden. Harmonika und Geige; dann und wann flog ein 
Faſt nur in der öſllichen Vorſtadt hat man noch dunkles Mexicanergeſicht am Fenſter vorbei, — der 
Gelegenheit, den meplcanſſchen Charakter in feiner | Fandango rafte in voller Blüthe. Auf meine Fragen 
reinen Unverfälſchtheit zu fludiren — in feinen ein⸗ hörte ich die bezeichnende Geſchichte: in dieſes Haus 
födigen, die ganze Schweine» und Familienliebe des ſei der älteſte Sohn der Familie heute heimgekehrt. 
Mexicaners umſchließenden Lehmkabuſen, mit ſeinem] Als Kind von fünf Jahren ſei er an einen Farmer 
anzen ſchmutz⸗ und glüdfeligleitbeladenen Leichtſinn. im fernen Kentucky von den Eltern gegen zwei Joch 
gelten hat wohl die Natur des Erdballs zwei ſo Ochſen und zwanzig Dollars getauſcht worden; ſetzt, 
weit auseinanderliegende und doch jo völlig gleich ſechszehn Jahre alt, nachdem er gewiß etwas 
gebildete Weſen Wc lle, wie den Mexicaner und — Tüchtiges gelernt, ſei ihm von ſeinem Kentuckier 
den Italiener. Wer dieſen kennt, kennt jenen; es iſt] Pflegevater freigeſtellt worden, in das elterliche 
gradezu, als ob von den Ufern des Arno oder Neapel⸗ Hern een oder ſich bei einem andern 
gut ein Zug Italiener noch vor Columbus in 
Mexico gelandet ſei. Daſſelbe ſchwarz Arafie Haar, zu machen; er habe nämlich die Tochter des Ken⸗ 
die wie geſchliffene Steinkohlen glühenden Augen, |tudiers mit Augen anzuſehen angefangen, die dieſer 
das bräunlich blaſſe Geſicht mit dem lebhaften nicht länger anzuſehen ſich babe entſchließen 
Muskelſpiel, die ſanguiniſche haſtige Bewegung des müſſen, — und der Sohn Mexicos habe natürlich 
ſchlanken Körpers, dazu die Schlauheit des Charakters 2 ſich in dem Lande des Cactus wieder 
als Erſatz phyſiſcher und materieller Waffen, die ſeines 
naive er an maleriſch bunter Tracht, Muſik] dem unwillkürlichen Ausmalen der vulcaniſchen Erup⸗ 
und allen Künſten, die Hinterliſt und Tücke, die das 
Stilet ſo leicht als Hilfsmittel der Beredſamkeit 
benutzt, der um alle praktiſchen Fragen des Lebeng 


i ten eine brennende Wachskerze, — 
aa a. ch leiſe verneigend oder mit 
melodiſchem Wechſelgeſang (ohne Orgel) dem Priefter 
antwortend. Zwar lag auf allen dieſen Geſichtern 
der bigotte Hauch, den der Vatican und die Peters⸗ 
lrche bis in Mexicos und Braſiliens Wälder zu 
athmen verſtehen, — aber ſchön waren fie doch. 


ſpiel (o 
denken 15 alle Revolutionen feines ewig unruhigen bienfle in der katholiſchen Mexicanerkirche bei und eiten, als die Kir 


Hrn. Cultus⸗Miniſters ergangen, durch welchen bie fon 


der Schuitenlaake bei Weichſelmünde, die Marine ⸗ C 


Pillau, Königsberg, Memel, Genuo, Trieſt, Venedig 
und von den am Donaufluß gelegenen Häfen in 
Chriſtianſund oder Fredriks väre anzulaufen 
haben; in den andern norwegiſchen Häfen müſſen 
die an Bord ſich befindenden Cholerakranken on 


demſelben verbleiben und die Schiffe in der Quaran⸗ 
taine liegen. 


Geſtern Abend bielt im Bildungs- Verein 
. Dr. Hein Vortrag über d 
Eiwerz. zie tend agen eee de nett 


2 2 Stunden wöchentlich, Jeichnen 


* Dem Gefreiten Schulz im Oſtpreuß. Bionier- 
Bataillon Nr. 1 ift bi } 
Venen worden. ? ungsmedaille am Bande 
on mor en gehen d i 
dampſſchiffe na Neufahtwaller Bauten: — — 
nach Danzie um 8 Uhr Morgens, die letzten na 
Neuſahrwaſſer um 5 Uhr Abends, na ch > 


8 
„Verkauft find die Grundſtücke 1) Pogger 
V. Pich an Fräulein fdr 
für 400 %, 2) Töpfergaſſe 9 u ben —— 


Reg.⸗Rath Gemmel, und der Kol. 5 ns 
tor, Baurath Grillo o wie 
Mi lied der K. Direction bang a n, — 


Weſtf. 
tor Göring 85 Münſter und — Eiſenbahn⸗Bau⸗ 


tenden K. Eiſenbahn⸗Commiſſionen, und zwar 
Gifigenennten m benen Die Beben 30 Freche 
u Berlin, beſtellt worden. 

* ed Stadtbezirke find weder Cbolera, Grtrantungs- 


8 „ Septbr. 
Monſtroſität, 4 welcher ein Seitenffück wohl 


Urſprung derſelben iſt folgender: Durch die Lauer 
andveſte wurde der Stadt Culm vom Hochmeſſter 
berhard von Seune eine Schenkung von Grunbbefig 


verbrieft, welcher die ganze nordöſtlich von Culm ſich 
N 1802 


t 
ſehr verfallenen Häuſer in guten baulichen Stand zu 


erung erhoben, die An 
eines Commiſſars vel 


Unterbanb ung wit dem übte 
e ee e e 
gegeben wurde, indem man tote Aueng der Ram mer 

Verwaltung überließ; dagegen ſollten die Nugungen 
des bei Weitem größeren Theiles ee auf 50 


Jahre, alſo bis 1502, den innerhalb der 
angeſeſſenen Hausbeſitzern Be, 5 


mögen als Bürgervermögen zu behandeln — 
wäre, fo wäre allerdings auch der oben b Der 
ſchluß gerechtfertigt, denn dekanntl es bel den 


m 
Communal behörden, zu beſchließen, 
des Bürgervermögens oder eines 


einzelnen Gemeindemitgliedern zufließen 
i Deckung der Laſten und Aus gaben 
— ̃ ͤö?m ] |... 


brauchte, oder wenigſtens nicht auf Widerfland unter 
ie Töchtern geftoßen wäre. Bal seln 
auch dieſe Hallen finken; ſchon erhebt ſich thellwelfe 
um dieſe Reliquie der Baukunſt der neue Mericamer. 


dom, die Front, zwei Seiten und das 
2 im modernen Gothicismus wie e 


Mache oder Dragant um die runzlige, düſtere, aber 


charaktervolle Ruine des Mittelalters ; nur 
die Hinterſeite des alten Gebäudes gähnt en 
ein Mammuthknochen der Vergangenheit aus biefem 
Grabe hervor, welches feine Auferſtehung genannt 
wird. Wenn der neue Dom fertig iſt, wird ber alte 
im Innern abgebrochen. a . 
Der Mond ſchien ſchon, als ich aus der kirche 
kam und über den alten Alamopigs, sh über den 
ſchon Cortez und Pizarro mit 1 ob backſt —5 
berbanden raſſelten; große > + aar elend einerne 
ee ringen eg 8 . Markt- 
aren, deren 
„ und nach ſten u ein 
— ee Ounbergebäube, De wie bie 
Fi 5 Inquiſition, das Kloſter“, in welchem die 
weſtern die größte Schule von San Antonie 


Q 
E 


5 


13 
tief 


mürden, Ihre 


ö 


verwendet werden ſollen. Die 


ber b i 
nech offenbar mit jener Auf⸗ 


ber⸗November Br., 82 Gd., 
April⸗Mai 84 Ey Br 31 m m 


begegnen. .$. 
> Laut amtlichen Cholera. Bail nd in 

Königsberg am 27. Sept. angemeldet: erkrankt 3, 

eiwohnen, wenn feine rn 2 Perſonen, am 28, Sept erkrankt 2, ge⸗ 
zungen den e 1575 ara . den 29. Sept. In vergangener 
ommen. Wenn aber, ® . . Sept. . 

eg zu er Nutzungen den Grumbftüdäbefipern Woche wurde ein viel beſtrafter und De ndhigter Pferde: Gerſte loco Ye Tonne von 2000 2%, kleine 104/57. 

ur auf eine Neibe von Fahren überwieſen find, ſo[ Dieb, Namens Kluge, hier in Mohrungen feſtaenom⸗ 83 

mus, da Erſitzung Inge 'ölofien iſt, mit Ablauf dieſes men und dem Gerichks⸗Gefängniſſe überwieſen. Außer Hafer loco Me Tonne von 2000 451 


Kilogramm 48— 


ochwaare nalität, 
56-59 K nach Qualität. — 8 Pr ann Kilos 


Brutto unverſt. 


£ i un as Vermögensobfect einem Pferde, das man ihm abnahm, fand man noch Rübſen loco Ne Tonne von 2000 , Regulirungs⸗ No. O u. 1 94 
2 freie? Kämmereinenmönen aufleben. Kun Hus Thaler Geld und ſieben faje Ye bei he era 83 . 9 
par wohl vor Einführung der neuen Städteordnung, Das Feuer am Donnerſtage d. 25. d. M. in dem Raps loco dir Tonne von 20008. 85 K bi, Mr 9 N 14-1 
I ach noch im Jabre 1802, ftatthaft, das alte Ver.]! Meile von hier entfernten Gute Pfarrers feldchen, Wechſels und Fonds eourſe, London 3 Mon. | November-December 74—6 Pr bz. 
un wieberum auf 50 Jahre zu erneuern, da nach] bat außer der unverſicherten Scheune des dortigen Gut3: |6, 203 Gd. Amiterdam kur 140 Gb., do. 2 Mon. 9 * 4—2 Ar b üböl r 100 Kilogramm loco 
Recht nur die aa die Corporation der] beſitzers Liedke, auch den armen Inſtleuten ihr Futter 1383 Gd. 35% Staats⸗Schuldſcheine 91 Gd. Kreis⸗ 1 R * * 
jedoch war dies rechts⸗ꝛc., ihre Schweine, 4 Kühe und 6 Schafe dahingerafft Obligationen der Provinz Preußen 1004 gem. 34% October⸗Novemper 19%¼½44— 
x a vom 30. Mat] Daſſelbe eniftand durch die Unvorfictigtet' eines Anechts] weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftl. 803 Gd, 4 do, r November December 101 - R bz. 
1 einde aus allen Ein. beim Dreſchen um 8 Uhr Abend ge, Nabe 5 Sales do. 893 Gd. 44% bo. do. 99% Br. 5% Danziger al 33% % — Leinöl loco Jr 100 
* e N 


Hppotheten⸗Pfandbriefe 9% Br. 5% Pomm. HYpor Kilogramm ohne Faß 
theken⸗Pfandbriefe . 1 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 103 / R b 
Danzig, 30. September. 
2 „ e. Wetter veränderlich bei kühler . < 
d: . p 
en loco iſt am beutigen Markte bedeutend uber 27 es Gr — 24 15 9 7 — + 


mit einer Petroleum: e in 

a. une und bee ede . dn Ar Bu 

Jahre 1852 b te, gen Stunde ſpurlos verſchwunden, en 
ns ahr eitätigte, umgekommen ilt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bermö icht Die heute fällige Berliner 
3 Klo ; Börſen⸗Depeſche war beim ! 
eines 176 procentigen — Fiat N S glu 1 des Blattes no ih 11 bt einge troffen. 


inkommen⸗Steuer j hl ee 

ſcon ©t ober doch nur ganz geringe zahlen. Er Hamburg, 29. Sept. Getreidemarkt. Weizen 84 
5 sehe bat ſich die Indignation der benach⸗ loco flau. Welzen auf Termine feſt, Ro 
eee een ben Jabre 1854 mit den bee Weiien Ye September 12644, 1000 Rile 5) 


4 Heeltenden Zunehmen der ſtädtiſchen Bedürfnifie] Br, 236 Gd., Ir September-Drtober 12677 237 Br., 
928 ‚ontfäneitnb geiteigest und enblic) dann geführt, | 336” Gb., . Set. Nov. 12674, 237 Br. 236 Gd 
e eine Anzahl von Einwohnern ſich an die Regierung] „ November: Dezember 12625, 241 Br., 240 Gd. 
% dem Untrage gewendet baben, jenen Beſchluß der] Roggen 7er Sept. 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., a 
tädtiſchen Behörden, weil 5 jeder gesetzlichen Grund-] Sept.⸗Oet. 186 Br., 185 Gd., Yr October⸗November 3, die der jüdſſchen Feiertage wegen fortgeblieben waren 
age entbehrt, wieder aufzube 15 Die Regierung ſcheint] 86 Br., 185 Gd. r November⸗Dezember 187 Br, Br., 82 5 Gd., Ayril-Mai 84 „% Br, 834 & Gd. ſebr bemerkbar und entwickelte ſich das Verkaufsgefſche 
jedoch bei ibrer A, heben 8 zu jein, | 186 Gd. — Hafer Hau. — Gerſte geſchäftslos. — Räb zi Reg 1 0 reis 12667 bunt 834 7 Gekundigt nichts. in allen Viehgattungen nur ſehr träge und ſchlerven 
wenlgſtens hat nie einen gbſchlaglichen Beſcheid gegeben matt, loco 63, Yr October 7 200 . 63, d Mai 1874 Negun runde v 1 bi 2, 122/238, 614 Rinder konnten feibit zu gewichenen Preiſen nicht ge 
Die etenten baben fic) aber nicht irre machen lafien und | 57, Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 100% 126% 624 , 128% 644 &., 130% 654 % er räumt werden. Mit Mübe erreichte Primawaore 19 
%%% ( Gore 15-16 4 nd 3, Gore 3-16 
} Agen, er „ Yr April⸗ Mai 54. — Kaffee, geringer 397 ber⸗October 58 & Br., 57 . Fleiſchgewicht. — Schweine, ſtärker als vor⸗ 
vorliegt. Hoffentlich wird der Herr Ober⸗ Eu aebandelt, 12074. September 5 4 
8 ein gründliche Unterfuhung des Hechtäver- Umſatz. Petroleum matt, Standard white loco Gd., April⸗Mai 55 Gd. Regulirungspreis 1208. 61 wöchentlich angetrieben, ließen ebenfalls bedeutende Be 
baun anordnen und was nicht weniger wichtig iſt, 
dis 1 Entſcheidung die weitere Vertheilung 
en 


Petroleum . Der 


n 
einer halben Million, 


ET Berti 20. Segen ). Auf beufi 
123/48. 804 K, 130, 130/184. er!in, #9. Septbr. (Ortg.⸗Ber.) Auf heutigem 
, bellbunt 128, 4. 1884 80 1. Biehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf ange 
ertra fein 13784. 89 , weiß 13144. 851 & 13063. trieben: 2290 Stüc Rinder, 6430 Schweine, 10,941 
87 , extra fein welß 128,9 89 K Ye Tonne. Schafe und 1065 Kälber. Auch beute machte ſich im 
zr] Termine geſchäftslos, 1268, bunt September⸗October Marktverkehr die Abweſenheit der großen Exporteure 
A & Br., 3 


* 


. — Gerſte loco kleine 104/544, ſtände zurüd und beſte fette Kernwaare wurde äußerſten 
537 8 Bee — Den loco 451 „ Ye Falles mit 19 . er 10088, Fleiſchgewicht bezahlt. 


3 erdam, — ohn . — Schafe gingen im Preiſe zurück, fette Thiere kamen nich 

Dee erfolgt Sr welche alljährlich im N, Weizen 8 en DE: we ud kauft. 1 - über 74 A Der 45 8. Fleiſchgewicht binaus und ges 
0 gen. flau, . October 2223, 1 — ringere Qualitäten mußten ſehr billig fortgegeben wer 

+ Aus dem Conitzer Kreiſe, 29. Sept. Der 236. — Raps Productenmärkte. den. — Kälber hielten ſich noch verbältnikmäßig am 
Conizer Kreis bat 34 Kreistags » Abgeordnete gewählt] Rüböl loco 36, Yır Beſten und ſetzten leibliche Mittelpreiſe durch. Ein auf 


2 unverändert, loco ter 126 der Stralſunder Viehausſtellung prämitrtes Kalb, lebend 
beiiner 14, aus dem der Landgemeinden 15 und aus Silberrente 7,50, 1854er Loose 93,20, Bantactien 955,00, Fat 107, 12988. 1094, 9% 6 106 648 & ſchwer, wurde zu 120 & verkauft. 
den beiden Städten (Conitz und Tuchel) 5. Die aus Nordbahn 2055,00, Creditactien 218,75, Franzoſen 33800, 130 109, 130/187 110, 132/33% 110}, 111 Pr bez. a 
‚dem Bablverbanbe ber gröberen @runbbefiper Gewählten Galizier 212,00, af der Oderberger 128,00, Pardubſter unter 12/56, 1034, 126% bei. 101, 128,20 107. E 
Ören ſämmtlich der liberalen Partei, die im Wahl⸗ m ordweſtbabn 199,00, do. Lit. B. 148,00, London 129/3085 und 130/318, und 131/223. 106 Sr. bez., Berlin, 27. Sept. ee ad % 1 und 
bande der Landgemeinden Gewählten mit wenigen 113,80 Hamburg 56,25, Poris 44,65, Frankfurt 96,20, rother 127% 1038, 127/288, und 12967 102, 129% 105, und 98 8 — 41 bis 43 . 
Amiterbam —, Böhm, Weſthabn —, Creditlooſe 130. 1064, 108, 13/2 108, Oreler 130/318 101. 1 85 nr 211 K, diverse Sorten feiner Amte, unb 
173,00, 1860er Looſe 101,50, Lombardſſche Eijenbahn | 1013, ruſſiſch 127% und 13044 1054, 130/318, 102. 48. Qual, 12 
169,00, 1864er Loose 133,00, Unionbant 130,25, Anglo⸗ 103 . bez. — Roggen Yır 40 Kilo Ioco inländiſcher 
Austria 158,75, Auſtro⸗türkiſche 37,50, Napoleons 9,064, ruhig, fremder weniger vernachläſſigt, Termine in naher 
Ducaten 5,45, Sülbercoupons 108,70, Cliſobethbahn] Sicht jeiter, entfernte luſtlos, loco 117 654, 11884 67, 2731 5 
212 00 Ungaruche Brämtenloofe 76,00, Preuß. Bank 119/206. 70, 7 ; 69, bel. 651, 66, 121/22% bei. | —40 
noten 1,6%. Matt. 70, 126% 764, 77, 193— | Del 
London, 29. Sept. [(Getreibemarkt.] (Schlut⸗ 12584, 784, 128. 42 
a) ala e e e 13 nehige ier 1140760, 1187 60. Set. m! E. 
9 g. eizen 5 iger N 7 n, . Septbr. m # 
Nälog, jeis reitag, Debt Hau, Weiber engliiher eigen |g1, 117/13 63% 64, 11864 64, Q- H 119] algemeine Mipftimmung ander Böre une Da6 Ra 
2 ſiges Mebl 43.57 — | 12044. 65 . bezabit, September October bez. | erhöhende Mißtrauen gegen Induſtrie⸗ und Bankactlen 
ena Gerſte e 35 Kilo kleine matter, loco große 55, 50, wirkten nicht ungünſtig auf den e und 
58 bez. kleine 50, 5 4 54, 55, 554, 50, 57 F. führte dem Markt bedeutende Capitalien zu, ne mentlich 


bez. — Hafer Ye 25 Kilo loco matter, Termine ge 1 5 
eee Nocdem das dlatbe- Aide Ioco 39, 31, 32, 89, 38, 59t, 83h, 33 gender und Adnrren Sn, wegen Sen en 


: i . br. (v. ius & 5 
und zwar aus dem Wablverbande der größeren Grund⸗ Wien 29. Sept. (Schluhcourie.) Bapierrente 69.30, 8 een ze a 29. Septbr. (v. Portatius & Grothe.) 


deen werden 
15 vorläufig b 


7 „ 


Pape U melndemliglied, Kaufmann Konegen, jüngft ver⸗ —134 & bez. — Erbſen u 45 Kilo niedriger, graue t tahlißfe 
ſtorben wor, beantragte ber Sohn deſſelben beim ſchwer verkäuflich, locd weiße 634, neu 60, 70 4% bez., n Aue il Me chen 
bisli en W Pronzt Dinde ie Beerdigung 3; b graue neu 65, 72, 754, 78 Sr: Vezahlt. — Bohnen ver Stadtgegenden iſt 5 *, in entfernteren Gegenden mer 

„Am STUBEGEÜhT, Beehot en auf dem katholiſchen 2 Hufen de 1879 084 3 unveränbert, loco neue . 70 = ben 5} % bewilligt. Won weiten unb 5 

5 2 0 5 110 en PER. ede de 1865 804. 8 . gebe a a wa Uingebot bebeutend ar 
a dee de ten de 1009 006° 6% Being, Ehanten zer 1808 |Erh 1. ron en Din Kin Terimg Be a A 
n En — 4 den Grundſätzen und Vor⸗ 93. *. Oeſterreichiſche[ Hr 35 Kilo anbaltend flau und wieder niedriger, loco größeren Opfern verknüpft. Hypotheken auf Rittergüter 


mb katboliſchen Fried er Aus d feine 75, 77, 80,81, hochfein 85, 875, puit 90 K bez., 
Raute a, Bes bie a de el e mittel 60, 65, 70, #2 Sr bei, orbinäre 49, 50, 55 Ir 
unſerm katholiſchen Kirchbofe verlangt wird, % 2 


bez., ruſſ. Hanfſaat Octoberlieferung 95 Gr: der ” 
zur Beſtattung deſſelben nach Pflicht und Gewiſſen ben. — Spiritus Ye 10,000 Litres % in Poſten von 
der Benediction ausgeſchloſſene 


ohne Umſatz. Kreisobligationen kommen wenig an den 
Markt, werden gern gekauft. 5% 994 Gd., 44% 9% Gd. 


auf 
to An 


der von 5000 Liter und darüber, loco und Termine ſehr fill, Breslau, 28. Septbr. (B. u. 5.⸗Zig.) Im 
Sal des inchboſes angewieſen werden.“ Auf die vom Drleand 24, lac obne Faß 231 N bez. Gentember MH = Br. Laufe der letzten acht Tage war das biefige Geiäft 
Sobne des Verblichenen erfolgte Anrufung des Kgl. a 6, mind 237 . Gd., I. Hälfte October 235 Ms Br, 234 * nicht ſonderlich lebhaft, da einerſeits die Leipziger Meſſe 
Rolizeispräfbtumß, verfügte Boltgei-Bräfdentv. Bilgrim, bollerah 43, Gd. October 25 M Br. 22 M Ob, 1. Hälfte Ros| viele Käufer fern hält, andererſeits die Nadriät aus 
age Aan . gung deſſelben auf dem an Unter: 4, fair Broach 6, beg, Fru * Br., 21 = 0. r. fl Fury ſind jebo 4 8 1500 ohne Eiaſtuß blieb. mmerbin 
5 er [ gew ez. Fr 2 N ca. 1200 N 
Ne de taoliihen Briedbafes gemalt erde „fettig. 20 gb ehen der Septenber. aus Dem Marker Lern, der verihiebenften Öattungen 


Probſt Dinder zu verſtehen, daß nöthigens 


ommen worden und waren die 
äufer Lauſitzer Fab 
itmoßregeln das Begräbniß in der EN Gch 8 


Itanfen, rdeiniſche Commiſſionre 
er r.October und J Octo⸗ und öſterreichiſche Z:sifchenhänbler. 

gel werben.  Drobit Dinber meo-| _Bazıa, 29. Septbr, Pro n bersRovember BB} „e yeüblabt 00. — Rüböl 100 matter. ler. Preiſe eber etwas 
, . . . . a ——— 

e —— en mittheilend, daß der Todtengräber der] — Mehl behpt., „ September 89, 25, . November | — Spiritus loco 264, Ye September 268, Jr Sch ff8- achricht. 
Aiden — kirche angewieſen worden, das Graden] Februar 86,00, dir Jan.⸗April 85,50. — Rüböl rubig, September » O etober B24. Jer Senbiahe 20 be.. Das biefige DBartihif) „Mitwoch, Gt. 
f e! Grabes zu verbindern und nur der Gewalt 3 a ze eg erg 88, 25, de en matter, locg 4. u bez. Requlirun e Na ee e „nad ‚einer 125 — 
N „ 50. — r 2 . N eiſe, 1 An Bord 

tember 72.00. — Wetter: Bewölkt. 15 eptember⸗October 4) A: Br., ciober | Bei 1 


dur October⸗November und der Früßjabr 


October, 
4 


feſt, r Sep: 


aber vergebens. Heute Vormittag 
2 a Uhr erfolgte die Beerdigung 


4% bez, October⸗November Ars, /, $ R be 
Auf dem Be irche auf dem u. Gd., ai) 8 
4 ledhofe der katholiſchen Kirche = de J ½4 c Br., November» December 43 & bez. 5 
beleben he alſo auf geweihtem Boden, unter Amtlich Danziger Börje. 10 1 December-Januar 5 % Br. — Speck ameril. N Wind: WRW. 
Schutz des i itzei⸗Inſpector Glaſemann, deſſelben e Rotirungen am 30 September 14% M tr. bez. — Schweineſchmalz, amerik. 15 % Neufabrwaſſer, 29. ie. Reliance Wich 
ſeiner damals] Weizen loco dee Tonne von 2000 feſter, bez. und gefordert. — ng, klein * Angekommen: Me. Kenzie, Re . ‚ 
auf Anordnung in glafi 0 Hering, e Schotten 94, 4 K Swinemünde, Petroleum. 
die Beſtattung des Müller auf dem fein g ang u. weiß 132 135% 9 62.96 Br. tr. bez. Heringe. — Krull, Marie, Sw — , Stop (8) 
Awangsmeiie durchzuführen den] bochbunt 129 182% „88 93, N Berlin, 29. Sept. Weizen loco 9er 1000 Kilogt. Heckt, Sedan (SD.), Kiel, leer. — a Raltiteine 
Auftrag hatte. n de Gra e Kaufmann Konegen — 82 3 re 124% „* 89 93 n 65-894 N 78. 95 nach Kualität gefordert, September⸗ Stettin, Güter. — Mübrer, Emile, Stettin, ne. 
hielt der aſtkathollſch, Priefter Grunert die Grabrede, bunt 135 130% „ 84 88 bez October 884—88 hz, 8 Galobet, November 861— Pen 30. Septbr. Wind: WSW. 
und eine zahlre 95 2 Menge batte ſich zur Bei⸗ roth. oe 2. „ 84 90 „ 86 & bz, e November December 861—85f &. br, Angekommen: Brüdgam, Martha, Faxoe, Kalt 
wobnung end unten eingefunden. Das] ordinalr .. . 18 für 1% 5 100 April Mat 861.86 „ bi. — Roggen loco 77 ſteine. — Deen, Geſina Bremerhafen, Petroleum — 
Srab — durch er word sdenicht ſchen 9 für 1855 ra us En ve logramm Ka 5 son Qu diu neforbert, Falk, Marie, Slito, Kall. De 
au en und Alles u 105 z ember —4— 3, J September: Geſegelt: Belfour, Roſa (SD.), Stettin, Getreide. 
vorbereltet worden, um jeglicher Demonſtration October 84 . Br., 835 „ Gd., 7 Octo. October do., Pr October⸗November 604 460 % See e e Truelſen. 


+ Binjen vom Staatt garantirt. 


Lerliner Fondsbörſe vom 29. September 1873. 


4 F Yen | Eusländifäe Brieritäte- im “en 
Deutſche Feudz. e e a = nag Sent U um. |5 924 e N Br 15 arg u 125 6/1 Obligationen. — ee Te b 92% 
Ben 104} |3ApeterBräm-an. | 85 | og, de. m-. ie 5 12 do. St.-. 5 1104 | 5 Abelnische 4 1334 91 Sonbard Ban 5 101 mbar 70 10 3 5 20 
r. ve 44 100 Oldenburg. Looſt 3 38 5 do. v. 1863 6 87 Berlin-Hamburg 4 214 112 Rhein-Nadı 8 0 Raſchau⸗Oderde 5 74 Danzig. Pahtver 4 67 8 tdi Gtfenb.-S. 5 871 10 
do. 498 EX auß meer 4 [176% erlin. Norddabn 5 46% 5 f Gtargasdepojer 441005) 44 [tRrenveRudm. 15 837 wanziger@eivem./4 115 7 | Brminedn.Martan 5170| 8 
einne 3 91 5 Cb bp Vb. 5 — Isıe en 5 ge ger Wed. Magd. 4 110 | 8 | Khkeinger 28 9 Lundb. Srndas 5 | — Darm. Bant 4 1145811 
Pe rüm -A 1955 A 118 — on. At. ld. 4 98 de Wen- tin. 4 102 Satie r 100 7 ee —— 3 2] do. Setteis. 4 1102 | 7 | Weilel-Gours v. 29. Sept. 
. 5 — 0 vo. fd. g. \ 1.5 n veutſchec enoff. . 4 109 108 | umaeman „Jusos | _ 
dealt vger da. 8 e 5 5 104½ m. ag 5 15 — A 1142 8% ume mann. 4 99 | a5 f. be. 5% Ob. 5 | 82 — 4 | 78 85 * ne | = 
| Spreng, bs. 3 83 und. ben 5 995 | do. Siamidat.em 4 7b do. Mt. 5. |D 11074) 5 auc wriemn.Ig | 52 3. Oeger. orbwrnb. d 89 eutsche Untondr. g | 67 — Hamburg. . . ur! 4 — 
ve. N 2 92 Ber. an. |4 BE dun l Amt. b 188g 8 = gr}. + Kr. -Renpen 1 2 5 eee 5 931 5 22 . oe 941 Dise. ⸗Gommand. = 3 nondoen Ser | — 
5 8 . 99 A Ib 1 0. 4. Geri „Vr. — ralewo 5 ! ingar. 7 Bew. Mt. Schuler Bars... org. — 
= do 5 x Gotha. Bräm-PR- 3 87 | de. Ant. p. 1883 : + nn 3 440 0 | Bref-stiem 5 5 : +lingar. Otdahn 5 Inter. Qarmelszei|4 761 12 | mern. wort ein Er 
| Bonner, BRD: 3} 80 Oeſterr. Vder. Vfdb. N 100 do. 5% nt, 5 = bo. St. Ur. 5 65 5 tliſab.⸗ Wend. 5 923 54 Hreſt· & rajewo 5 67 ædnig / b. Oer. -B. 4 j 84 8 do. aon 4 
a » 4} » mern 5 | 99 Italteniſche Rente | 5 60 Danndov.⸗Altenbet 5 54 5 alu. Carl -V. . 5 934 7 ICharks.-Azow rl. 5 68 | Meining. Credit. 4 1068112 ien Js Kg. 5 88} 
| . 9 „4 rn, en 880 de et. b. 6 78 5 enen f 100 6 keene | 8, erregen g 140 1138 werter, fe 90 
Woſenſche neut do 80 Ausländiſche Fonds. do. Tabats-Obl. 6 924 Märkisch - Woſen 4 42 0 [tgaſchau- Oderdg. 5 514 6 1Kursk⸗ Kiew 5 | 96% [def. Credit - Anf. 5 129 181 8 | 884 
ie aprenb. BI" 3 90 gerd Wan- 4 | 608 Frambfiſde nent. 5 81 do. Stm. ö | 704] 0. taronpr. Nd. 5 66 5 tote aan 5 3% poem Mitter. 4 11778 Se g 8¹ 
n do. 4 9 do. Siib.-Mente 64 Naab- Grat. Br. 4 764 Magde. Dalberf. 4 1124 +ludwgRb. Bern. 4 | — 11 [t Noseo-Smolenzt 5 | 96% breußlſche Bart 43 17431134 [emen . ag. 44 — 
. 44 Mi do. Lose 1854 | j 851 Aumäniſche Anleihe 8 oo; do. Ster 34 77 Luttich⸗WMmdurg 4 18 — [RubinstMologog : 5 76 | de. Vodener . 4 56 15 | | 
1:27 Peg 5 104 he en n | 112 ginn. 10 % — IH | Mapden.-Yeipyig 4 Ri 14 | Maini-Sudiwigsn.\4 145 us eier s 5 ” aut 110 4 — 
de. nent 1 A boſev. 1880 6 . 10 rtl. Sooſe — — t be. gu, Oener.-Franz. St. 5 199 1 5 . euf. Erd-Anf. Sorten 
u. „ 4 985 | de. ae. 4 — 82 . v. 1868 5 49 ar endet 5 5 8 + do. Nordwend. 5 115 5 bon. Bizet. St. 5 1053 16 Beats. 110 
Worms. Nentendu. 4 Unger. Giſend. un. 5 3E Turk. 6% Anleihe 16 k 61 Niederschl. Aweigd 4 - | do. B. junge 5 82 5 Sank⸗ und Juduktrieaetien. rov.-Wechs.- t. 5 87 7½ ] Orten 8. 
Wesens: do, 4 92 e Kurt. Giſend⸗Booſe 3 140 3 4 62 | 4 |+Meibend. Mardd 43 61 17 Scaaffh. t- Ber. 4 132 14 | Sebrreien s. 622 
u eupiſche d 4 95 anal. — 3 | Pe Sr 53 0 f münſche Bahn |b | 84 Berliner Sam 4 55 | 14 | Schleſ. Bantverein 4 126 14 Mappleonanrer , 5.1 
20. do- A er 67 A. Staum- — 5 — ask. Staatsb 5 | 94 perl. Bantverein 5 95 | 18 | Stett.Wereinsnamti4 | TO 7 Sperl 5 
— de, do, in - enb.- Getten. Ban, do. = ra. 3/173 157 Stöger. zom 5 | 984] 4 bert. gaſten- Ber. 5 285 20 15 Mercer. nnistem|5 | 33 19 Dollars 1.11 
- gnemtint, 4 |109 no. do. von er 8 — Prioritäts - Be u Pr — = 31154 11 Schwell. Union. 4 14 O Ser. Som. (See.) 4 76 7 — ende 
€ . — 4 112 de, de von ! 5 nn u 30 | zur : > ab 35 0 5 . 4 1:37 | 12 | mer ande-. 4 120 12} Bauder ina] 51} 6 Oeſterreichiſche Bankn. 883 
wer, . er bor 1875 | 94 — 0 4 117 74 o At 5 58 au- Ar. rer | 89g 7 Berl. Wechslerbt. 5 431 O Verl. Centralſtraße 50 5 do. Silbergulden 95 
Braunjd.20r108- i iansant. 16 — 4 104 6 [pommGentratogn.I6 | 38 8 Marigautien |6 81 1⁰ u. brd u. Hand. B. 4 | 580 2 7] Berl. Piervesagu|b-| — 24 | Rufe Bantusten. i 


vember- December 614—1—61 N 57. 155 
—62 = loco r 
9.755 fer ae 2 


9 


3 2 


Auguſte Gehlhar, 2 

L. $. Leſchinski, 2 

Verlobte. „8 

Lindenhof — Elbing, im Sept. 1873. = 


e ee 


.. e- MeerderCiſenbahn. I. II. Schneider, 


* RN 


a 


zwiſchen Oliva und Danzig alle 20 Minuten 


Deutſche Pfer 


de⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Den heute morgen 2} Uhr er⸗ 
folgten Tod unſeres lieben Söhn- 
chens Conrad im Alter von 44 
Monaten zeigen wir tief betrübt 
an. — Danzig, 30. Sept. 1873. 

Otto Klewitz und Frau 


EEE ener Von Mittwoch, den 1. Oetober er. ab fährt das erſte Paſſa⸗ 
gier⸗Dampfboot 


26. Jopengaſſe 26. 


zwiſchen Langefuhr und Zansig von Mittags 1: alle 10 Minuten. S chuh⸗ u. S t i 0 fe [ fabr i f 


von 


vom S et nach Neufahrwaſſer um? Uhr Morgens, Empfehle zur 


eufabrwaſſer nach Danzig um 8 Uhr Morgens: 8 x PETE 
a ee eee Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


von Neufahrwaſſer nach Danzig um 6 Uhr Abends. ’ - 
— 2 285 | 3 5 re 8 Aer. Gibsone. die von mir perfönlich es he FR 
eſtern Morgen 3 Uhr farb plötzlich am DDr ALS ANSANS ADS HR 2 e uß eLi uten 
Gehirnſchlagfluß mein innig geliebter © a 
Gatte, unſer tbeurer Bruder und Onkel, der 


. ee 
. rg ste | « 2 9 
Lebensjahre. PVieſen 
zn, mit ber Bitte um file Theitnahme, tan Engliſche Reiſedecken 


© 
© 


onderer Meldung an 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
m 24. d. Mt3. ftarb in Liverpool unſe 
lieber Bruder, der Kaufmann 

Hermann Heyer, 

in Folge eines Herzſchlages, wovon Ver⸗ 

wandten und Freunden des Verſtorbenen 

hiedurch, ſtatt beſonderer Meldung, Anzeige 


machen 
Die binterbliebenen Geſchwiſter. 
Sy mmelbungen auf die jetzt zu emittirenden 

5,000,000 % 45% Pfandbriefe der 
deutſchen Grundcreditbank zu Gotha, nehmen 
wir unter den veröffentlichten, bei uns ein 
zuſehenden Bedingungen zum Subſcriptions⸗ 
preiſe von 96 2, franco Proviſion, bis Sonn⸗ 
abend, den 4. October er., Nachmittags 3 Uhr, 


e 


dito 
dito 


ale, 


ELITE TINTEN 


von vorzüglichſter Haltbarkeit und fauberfier Arbeit, in veiſchledenen Muſtern, als: ö 
Stoff, Sammet, Seide, ſowie alle Ledergattungen, für den Winter paſſend, Stiefel mit 
Doppel- und einfachen Sohlen ꝛc. ꝛc. f 


Gummiſchuhe und Herren⸗Boots 


in nur feinfter Qualität und neuen Fagons, mit Wollfutter u Pelzbeſatz 2c. ꝛc. für 


Herren, Damen und Kinder. 
L. H. Schneider, | 
"ER 20. Jopengaſſe , 7 7BeE 
Koſſyer Preß⸗Torf, 
pro Laſt 10 Thlr. frei vor Käufers Thür. 


Beſtellungen werden Gaſthof „Stadt Marienburg“, Reſtbahn No. 2, erbeten, 


woſelbſt Probe zur Anſicht iet a — 
Meine Conditorei 


= —— — 


Negenſchirme Duet 
Hegenröcke 


0) 0 


entgegen. 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bauk. 


Große 
Teppich⸗Auction. 


Donnerſtag, den 2. October er., 
Vormittags 10 uhr ſoll wegen Ge⸗ 
ſchäftsaufgabe in meinem Auctions: 
locale, Hintergaſſe No. 16, ein großer 
Poſten neuer und eleganter 

Velour⸗ und Brüſſeler Teppiche 
in allen Größen, große Salon 
Teppiche und neue große wol⸗ 
lene Stuben: Teppiche 
egen baare Zahlung durch mich ver: 
eigert werden. Die Beſichtigung iſt 
den 1. Oct. von 2 Uhr Nachmittags 
ab geſtattet. f 
Nothwansger, Auctionator. 


Zwiſchen Danzig und 
Stettin 


Dampfer „Die Erndte* und Dampfe: 
„Stolp“ Abfabrt ſowohl von Danzig als 
auch von Stettin am 5., 10,, 15., 20., 25., 80 


legene 


von Herrn 


jo langer Jabre nei 


an Herrn Johannes Pasto 
Derſelbe übernimmt dieſes 


i Dem geehrten Publitum erlaube ich mir ganz er zebenſt anzuzeigen, daß ich die ſo lange 
Sebaſtiaui betriebene 


Conditorei 
Langgaſſe 66 hieſelbſt 


von Mittwoch, den 1. Oetober er. ab 

unter meinem Namen fortführen werde, und bitte ich das dem Herrn Sebaſtiani während 
enkte Vertrauen geneigteſt auf mich übertragen zu wollen. 

Danzig, den 30. Seplember 1873. (8044 


Buch⸗ und Kunſthandlung 


nebſt Leihbibliothek und Journalzirkel 


x aus Berlin verkauft habe. 
Geſchäft für feine alleinige Rechnung vom 1. October 
ab, während mir alle Austände und Verbindlichkeiten bis 30. Sept. h. verbleiben. 

Die bisher von mir in demſelben Lokale geführte 


Muſikalien⸗ Handlung 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz Societät, Befindet ſich vom 3. October Heiliger 
arisigaffe No. 24, Ecke der Ziegen⸗ 


gegründet 1782. 
gaſſe, gegenüber der Apotheke . 


Aufträge zur ee Ng n Feuers: 2 
Theodor Becker, 


gefahr auf Grundſtücke, Mobillen und Wag⸗ 
8098) Wollwebergaſſe 21. 


ren werden entgegengenommen und ertbeilt 
bereitwilligſt Auskunft 
Joh. Döllner, 
Gomtoir und ar 2 
Langgarten No. 10, 


N. Rodenacker. 
1399) ddiuundegaſſe No. 12. 


Der Winter⸗Curſus 


in dem Kindergarten Poggen⸗ 


St. a Porta. 


pfuhl No. 11, beainnt am 1. Oct. zelne Wohnung if jest Hundex 39 
..C.ͤ³ d Dab 16 meine Kannaaiie 0. 56 er | ee ie Grüumüller: 5 We e 


Unſer Comtoir befindet 
. fich jetzt Jopengaſſe No. 9. 
Büriien= und Pinſel⸗Fabrik, Alexander Prina & Co; 
: Heiligegeiſtgaſſe 68, — unn 
Niederlage: 3 — 5, nahe tem N 2 
rün en Thore. 4 
1 92255 Lager 1 Wirftenmanner | Ga 9 
Sbeda oliden Pre f 
Dauerhafter Arbeit * Sctober geſchloſſen 


Teppich ⸗Beſen und Bürſten ir S, Birschwald & Co, 


F. Reutener, 


jeden Monats. 2 . von Meisftrob. _ Bi ‚ Kangaafle 19. 
Ferdinand Prowe nebſt Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut eee Br 
in Danzig, ver lebt nach wie vor in meinem Beſitze, und wir von mir unter der a: billiaftes ittel für Hof, &t M Straße e Tyr 2 . 
Rud. Christ. Gribe! | Constantin Zlemssen, Musikalien-Handlun 0 r b ern | Der Felge Wes en 
i { . 57 1. October ab geführt . . NN . r en. 0 85 N 
BE) 55 Setting > 1 ee ga Woblwollen ergebenft 1 bitten, * * Jahn, und Lag e 1 1 1 v. 8 Geh 2 d 5 
Ian lädt. höheren, 26 ee ng, Schmiedeftraße No. 2, geführte Mufifalien und Kunfi- Taschen: Büren, Scifir- und Staub amm ebrüder Be 
terſchule können zu Michae⸗ handlung wird ebenfalls unverä dert unter derſelben Firma von mirfort geführt. Alle Arten B Dirfchan. 
lis er, keine Aufnahmen ſtatt⸗ „ Indem ich nunmehr aus dem mir liebgewordenen Kunbenteeiie der Buchbandlang Hasrlemer Blumenzwiebeln E Mitiwoc 
finden. Dr. W ulekow. 4 — ace 155 ve 1 7 1 * in gleicher Ausdehnung auch auf 1. Qualität 111 woch : 


er Wintercurfus in meiner Vorbereitung. 
ſchule beginnt Montag den 13. October. 
Meldungen neuer Schüler und Schü erinnei 
nehme ich noch bis zum 3. Det, in meine 
Schullokale Poggenpfuhl 77, VBormitt: 18 
zwiſchen 11-1 Uhr entgegen. (7901 
Luise Mannhardt. 
Neuer Buchführungs⸗Curſe⸗ 
Damen und Herren in dieſer Woche. 
ce E. Klitzkowski, 
Heiligegeiſtaaſſe No. 59. 


Getreide⸗Paritäts⸗ u. Frachten⸗ 
Tabellen, 4. Aufl. Getreide⸗Reduc⸗ 
tions⸗ und Nenuſcheffel⸗, ſowie auc 
metriſche Maß⸗ u. Gewichtstabellen 


offerirt den 3 Buchbandlungen 
a mit 4 Rabatt 
gegen Caſſa mit fl. Ilitz ke ws, 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 59. 


ich die Ehre 
bibliothek 
Fir 


ſtets eiſrigſt 


ich mir, hiermit die ergebene 


Mit Bezug auf vorstehende Mittheilung des Herrn Conſtantin Ziemſſen babe 
Ihnen anzuzeigen, daß ich deſſen Buch⸗ und Kunſthandlung nebſt Leih⸗ 
und Journalzirkel am beutigen Tage übernommen habe, und unter der 


C. Ziemſſen's Buch- und Kunsthandlung 


in dem bisherigen Lokale, Langgaſſe No 55, fortführen werde. 
ef Ach dei — dies „ ärti bildeten Publikum erworben hat, erlaube 
Yeſitzer ſich bei dem hieſigen und auswärtigen ae en Publikum 5 u 

in 8 Bitte an Sie zu richten, das meinem Vorgänger ſo reichlich 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übert agen, welches ich mir durch ſtrenge Solidität 
4 d ſchnelle Ausführung Ihrer ſchätzenswerthen Wünſche zu erhalten und zu vermehren 


bemüht fein werde. 


Mich Ihrem gütigen Wohlwollen beſtens empfehlend 


Firma: C. Ziemssen’s Buch- und Kunsthandlung. 


empfeble zur jetzigen Pflanzzeit beſtens un 
ſteht Catalog darüber toſtenfrei zu Dienſten. 
A. rg 
7239) x Schießſtange No. 3. 
Aecht 


Rigaer Süe⸗Leinſaat 


in Originaltonnen offeriren und nehmen Auf 
träge entgegen 


Rob. Knoch & Co., 


Comtoir: Jopengaſſe 60. 


Oetbr., bleibt mein 
Geſchäft geſchloſſen. 


A. Cohn Wwe. 


Morgen, Mittwoch, den 
1. October, bleibt mein Ge⸗ 
ſchaͤft geſchloſſen. 
Julius Konicki. 


Constantin Ziemssen. 


J. Paſtor) 
Für ein oder zwei Reitpferde if 
9.Stallung zu verm Sandgrube 33. 


130 Merz ⸗Schafe 


* verkaufen im Dom. Ankern 

ei Saalfeld Oſtpr. 

ür eine Brauerei wird ein zweiter 
Commis mit guten Empfehlungen 


Ruf, welchen die Handlung unter ihrem bisherigen 


Eine Remiſe 
nebſt Stallung für ein Pferd wird in der 
N 2 Hundegaſſe von ſogleich zu mieiben 
geſucht. a 


ergebenft 


Johannes Pastor, 


Nobert 


Seife 
Kieler Fettbücklinge, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar 


empfing und empfiehlt 
R. Schwabe, 
Langenmarkt, Grünes Thor. 


Mit Schiff „Maria“, Capt. Falk, em 
pfing ich ſo eben eine Ladung 


i wediſcher 
friſchen on ſchen 


und empfehle denſelben biemit beſtens. 
J. D. Erban, 
Buraſtraße No. 5. 


Een Tapezier, 


geübter Boliterarbeiter, findet lohnende und 
dauernde e von Wesch 

bel Magazin be 70 
Br 3 5 m. Eifert in Marienburg 


Virfaſſers, wie ſeitens der Kritik, 
kennung gefunden haben. — Au 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


So eben ift erſchienen und in Danzig in der unterzeichneten Buchhandlung zu haben 


Der praktiſche Ackerbau 


rationelle Bodencultur 


nebſt Vorſtudien aus der unorganiſchen und organiſchen Chemie, 
ein 
Handbuch für Landwirthe und die es werden wollen, 


Albert v. Rosenberg-Lipinsky, 
a ꝛc. 
iinfte verbeſſerte Auflage. 
Gr. 8. 2 Bde. Mit 1 lith. Tafel 80 Bogen. Broſch. Preis 44 Thlr. 

Die raſche Aufeinanderfolge der letzten Auflagen dieſes Werles liefert den beſten 
Beweis dafür, daß die darin ausgeſprochenen Anſichten und Ratbſchläge des geiſtreichen 
jo auch beim praltiſchen Landwirthe die wärmſte Aner 
ch in dieſer neuen Auflage wird ſich das Werk, das nicht 
allein belehrend, ſondern auch zum eigenen Studium anregend geſchrieben iſt, ſicher zahl⸗ 
reiche neue Freunde erwerben. 


I. Sannier'sche Buchh., A. Scheinert in Danzig. 


Die Inhaber der unterzeichneten Leihbibliotheken 


fofort geſucht durch Aug. Froese, 
Brodbänkengaſſe No. 20. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft ba! 

die Küferei zu erlernen, wird geſucht Ir 
der Weinhandlung von 


Daniel Feyerabendt. 
Ein Secundaner der Nealſchule ſucht 
X Placement in einem biefigen Getreide; 


 Siapi- Theater. 


m 1. October. (I. Abonn. No. 11. 
Ran de. Trauerſpiel von Schiller. 


e CF 
Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 1. October. 

der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft. 

aniel und Wandel. 
um eriten Male (neu]; Elſa 

Fritzchen und Lieschen. 

Lenrebild. Ein Wachs 

Schwank mit Geſang v 


in Bezug auf 


Ei Dame in geſetzten Jabren ſucht ein, 


bearbeitet von 


tan. ben 28 Gent, In eine ige ten 
ſpitze von Me⸗ a Bernjtein: 
>; 5 der wird 
ſpitze u Nef, Fi Be, 


unter. 190. 7780: = 22 Ne I 
ar einer anftändigen Beamten = Familie 
Sr Borg 2-3 Venfionaire gute Auf: 
nahme. 

Adr. unter No. 7806 in der Exped. d. 
Ztg. abzugeben. 


Tüchtige Zeitungsſetzer] 


ſucht bei hobem Salair zu ſoförtſgem Ar⸗ jan der Andere, 


tritt die Hofbuchdruckerei von 
ındere Menſchen, Rom 5 „Dad 
Roggenhaus⸗Complot: Sit: 5 


W. Decker & Co. in Poſen. 


Abonnenten zum Mittags: 
tiſch in und außer dem 


ſehen ſich durch die Zeltvörhältniſſe voranlıht, vom 1. October . 8. ab, das Leſegeld wie folgt ſeſtinſtellen: Hauſe können ſich melden die Heiligen u. die Nee N. U 
äbrli 5 ei Vierteljährlich: Monatlich: Wöchentlich : ; — s des Grafen d Ariols 
Far 1 4% 10 % Für 2 . en Für 1 Werk: 22% Für 1 Werk: 10 % Für! Werk: 3 Dr. Hundegaſſe 122 bei A. Mare | Hufen, Die Diama ten N Aelels 


„ 2 Werker 3 % 15% „ 2 Werk 12% 10%. 


Ein einzelnes Buch pro Woche 24 , pro Tag 1 Sgr 
Auswärtige Abonnenten erhalten ger Bände ſtatt eine 


Jopengaſſe 10. : 
Die ehemalige Schnaaſe ſche 
Heiligegeiſtgaſſe 109. 


„ 2 Werke: io % „ 2 Werke I „ 2 Werke: 6 Mr: 


Helligegeiſtgaſſe 124. 


Leihbiblisthek, 


8 Werkes, falls fie keinen Anſpruch machen die Novitäten des laufen⸗ 
den Jahrgangs zu erhalten; werden dieſe beſonders gewünſcht, gelten die elben Preiſe wie bei den ſtädtiſchen Abonnenten 
Ausſchließlich neue Bücher werden Nichtabonnenten gegen 2% 


Th. Bertlings Leih bibliothek, Euler 'ſche Leihbibliothek, Philipp e geihbchliotpet, 


8% pro Band (nicht Werk) und pro Woche verabfolgt. 


quardt Wwe. Abonnements⸗ 
preis 8 Thlr. pr. Monat. 


i nung iſt von jetzt 
Mir e endet No. 88, 


1 Treppe. 
Dr. Schulz. 


{ ler der Zeitung liegt 
Diter Rum e en 11 
von Hackigus zicht würdig „ 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10. 


Reoaction, Drud und von 
FEB. Anfemamn in Dana 


EN 


Wagner's Sejeanfali. A cuban von 8—9 Uhr und 4 bis 
J 4 


Hundegaſſe 48. (8062 5 


. 


